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Nachhaltige Veranstaltungen: Mehr als 
Ökostrom und Fair-Trade-Kaffee 
Key Facts 

•	 Veranstaltungen nachhaltig auszurichten, ist ein Prozess und beginnt mit dem 
Bewusstsein für Nachhaltigkeit und einer ersten Bestandsaufnahme 

•	 Refuse, Reduce, Reuse, Recycle, Rethink – das 5R-Prinzip kann bei der Ableitung 
unmittelbarer Maßnahmen helfen; langfristig müssen strukturelle Weichen gestellt 
werden 

•	 Nachhaltigkeit von Veranstaltungen beinhaltet nicht nur ökologische und soziale 
Verantwortung, sondern nachhaltigen Wissenstransfer und Partizipation 

Autorinnen 

  Anja Franke 
  Luisa Krause 

Nachhaltigkeit hat sich auch im Veranstaltungsbereich von einem Nice-to-have zu einem Must-have-
Thema entwickelt. DGUV Congress, das Tagungszentrum am Institut für Arbeit und Gesundheit der 
DGUV (IAG) in Dresden, ist auf dem Weg, Veranstaltungen nachhaltiger zu gestalten. Wie das gelin-
gen kann – dabei hilft ein Leitfaden des Bundesministeriums für Umwelt mit nützlichen Hinweisen. 

D ie Handlungsfelder für mehr Nach-
haltigkeit bei Veranstaltungen sind 
vielfältig. Neben den ökologischen 

Ansatzpunkten zur Ressourcenschonung, 
wie Mobilität, Energie, Unterbringung von 
Gästen, Catering, Beschaffung und Abfall-
management, gehören auch Themen der 
sozialen Verantwortung dazu, beispiels-
weise Inklusion und Gleichstellung, Bar-
rierefreiheit sowie soziale Standards. 

Nachhaltige Veranstaltungen 
bei DGUV Congress 

Ausgehend von den Kernthemen der DGUV 
prägen viele Aspekte der sozialen Nach-
haltigkeit schon immer das Handeln von 
DGUV Congress. Mit dem Umbau des Ta-
gungszentrums im Jahr 2011/12 wurden 
barrierefreie Zugänge angelegt. Auch 
ökologische Aspekte sind in den Fokus 
gerückt. Die Kombination aus sicher, ge-
sund und nachhaltig ist dem IAG wichtig. 
Unter dem Motto „Menschen versammeln, 
erreichen, bewegen – nachhaltig“ stand 
das Thema 2019 bei der Veranstaltungs-
reihe DGUV Congress Netzwerkstatt im 
Mittelpunkt. Das Format bot den Anwe-
senden Impulse für nachhaltige Veran-

staltungen – sowohl unter den Aspekten 
der ökologischen und sozialen Verantwor-
tung als auch beim Thema nachhaltiger 
Wissenstransfer. 

2020 wurde eine systematische Analyse 
der ökologischen und sozialen Nachhal-
tigkeit im IAG durchgeführt (siehe Beitrag 
von Dr. Maria Klotz, S. 3). Auch der Bereich 
Kongressmanagement wurde dabei aus-
führlich untersucht. 

Ergebnisse der systematischen 
Bestandsaufnahme 

Die Analyse zeigt den aktuellen Stand. 
Beim Catering ist DGUV Congress auf ei-
nem guten Weg: Im Tagungszentrum ist 
eine Küche eingerichtet, die mit eigenen 
Geräten und Mehrweggeschirr hilft, Müll 
und zusätzliche Lieferwege zu vermeiden. 
Zudem bevorzugt das IAG regionale Cate-
ring-Anbieter mit saisonalen Speisen. Zu-
nehmend wird auch von den Kunden und 
Kundinnen vegetarisches Essen favorisiert. 
An den Kaffeestationen gibt es Fair-Tra-
de-Kaffee. Eines der nächsten Projekte ist 
die Installation von leitungsgebundenen 
Wasserspendern, um den Verbrauch von 

Plastik- und Glasflaschen zu minimieren.
In puncto Mobilität ist der Standort vor-
teilhaft, da er sehr gut an den öffentlichen 
Personennahverkehr angebunden ist. Zu-
dem besteht für das Veranstaltungsticket 
eine Kooperation mit der Deutschen Bahn, 
um zu Anreisen per Zug zu motivieren. Das 
Hotel auf dem Gelände der DGUV Akade-
mie bietet Unterkunftsmöglichkeiten für 
Veranstaltungsgäste und reduziert so wei-
teren Pendlerverkehr. 

Verbrauchsmaterialien werden, soweit 
möglich, eingespart. So stehen Tagungs-
unterlagen nicht mehr gedruckt auf Papier, 
sondern digital zur Verfügung. Außerdem 
werden Give-aways vermieden. Wenn doch 
gefordert, so wird auf Nachhaltigkeit bei 
Produktion und Nutzung geachtet. 

Ausbaupotenzial besteht bei der Beschaf-
fung von Produkten und Dienstleistungen. 
Hier ist das IAG an Ausschreibungsverfah-
ren gebunden. Jedoch konnte kürzlich bei 
der erneuten Ausschreibung der Catering-
Dienstleistungen erstmalig der Aspekt 
Nachhaltigkeit eingebracht und damit bei 
der Angebotsbewertung auch auf qualita-
tive Zuschlagskriterien gesetzt werden. 
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Digitale Veranstaltungen und 
Nachhaltigkeit 

Können digitale Veranstaltungen eine 
Lösung sein, um nachhaltiger zu werden? 
Ja und nein. Auf der einen Seite kann CO2 
eingespart werden, da bei Online-Veran-
staltungen kaum Anreisewege oder Hotel-
unterbringungen anfallen. Mobilität und 
Übernachtungen sind die größten CO2-Trei-
ber bei konventionellen Präsenzveranstal-
tungen. Auf der anderen Seite stehen die 
gestiegenen Strombedarfe sowie die An-
schaffung neuer Technik. 

Unter Nachhaltigkeit versteht DGUV Con-
gress im Veranstaltungsbereich aber auch 
den Aspekt des Wissenstransfers und des 
partizipativen Lernortes. Veranstaltungen 
dienen hier in erster Linie der Weiterbildung, 
Lösungsentwicklung und Vernetzung. Diese 
Ziele sind in einem physischen Umfeld mit 
dem zugrunde liegenden Erlebnischarakter 
einer Präsenzveranstaltung nachweislich ef-
fektiver zu erreichen. Hier ist klar: Tagungen 
und Kongresse vor Ort sind nicht ersetzbar. 

Dagegen dürfen kürzere Formate der reinen 
Informationsvermittlung hinterfragt wer-
den. Die Auswirkungen der Pandemie hin 
zu einer verstärkten Digitalisierung haben 
gezeigt, dass digitale Veranstaltungen gro-
ßes Potenzial haben – auch mit Blick auf 
die ökologische Nachhaltigkeit. Wenn es 
aber darum geht, dass sich Teilnehmen-
de einbringen, vernetzen und gemeinsam 
Lösungen für ihre Praxis erarbeiten, über-
wiegen die Vorteile von Präsenzveranstal-
tungen ganz klar. 

Was Veranstalterinnen und 
Veranstalter beachten sollten 

Veranstaltungen nachhaltiger auszurich-
ten, beginnt mit dem Bewusstsein für die 
aktuell dringenden Fragen um Klimakrise 
und Gesellschaft. Der erste Schritt ist eine 
Bestandsaufnahme der bisher eingesetzten 
Ressourcen und Leistungen – sowohl in 
ökologischer wie auch in sozialer Hinsicht. 
Hierfür kann die Checkliste aus dem Leit-
faden für die nachhaltige Organisation von 
Veranstaltungen vom Bundesministerium 
für Umwelt (BMU)[1] hilfreich sein. 

Bevor eine konkrete Planung einer Veran-
staltung beginnt, wird das Veranstaltungs-
format (physisch, online, hybrid) anhand der 
Ziele (zum Beispiel Informationsvermittlung, 
Vernetzung, Wissenstransfer) und Zielgrup-
pen ausgewählt. Welchen Mehrwert soll die 
Veranstaltung den Gästen bieten? Danach 
ist Arbeitspaket für Arbeitspaket zu prüfen, 
wo und wie, sowohl in physischen wie auch 
in digitalen Veranstaltungsformaten, mehr 
Nachhaltigkeit Einzug halten kann. 

Hierbei kann etwa das 5R-Prinzip zur Res-
sourcenschonung zurate gezogen werden: 
Refuse (ablehnen/vermeiden), Reduce (re-
duzieren), Reuse (wiederverwenden), Recy-
cle (verwerten) und Rethink (umdenken). 
Braucht es unbedingt Veranstaltungsunter-
lagen aus Papier? Müssen Dienstleistun-
gen aus einer anderen Stadt hinzugeholt 
werden? Braucht das Catering ein Fleisch-
angebot? Wie können Lebensmittelabfäl-
le vermieden werden? Wie können die für 
eine Veranstaltung produzierten Aufbau-
ten weiterverwendet werden? Längerfristig 
gilt es, strukturelle Weichen zu stellen, die 
unter anderem die Infrastrukturen (zum 
Beispiel Energie), Materialbeschaffungen 
und Partnerdienstleistungen (zum Beispiel 
Rahmenverträge) umfassen. 

Der Weg zu nachhaltigeren 
Veranstaltungen 

Intern soll das Thema Nachhaltigkeit – un-
ter anderem mit Unterstützung der IAG-
Arbeitsgruppe Nachhaltigkeit – auf struk-
turierte Füße gestellt und den Zielgruppen 
zugänglich gemacht werden. 

Als Arbeitsbereich der DGUV sieht sich 
DGUV Congress klar in der gesamtgesell-
schaftlichen Verantwortung zur Nachhaltig-
keit verpflichtet. Die Transformation ist ein 
kontinuierlicher und auch kreativer Prozess, 
zu dem alle Beteiligten – Veranstaltende, 
Teilnehmende, Dienstleistende und natür-
lich die Kolleginnen und Kollegen zur akti-
ven Mitgestaltung eingeladen sind. � ←

Fußnote 

[1] Bundesministerium für Umwelt, Natur-
schutz und nukleare Sicherheit: Leitfaden für 
die nachhaltige Organisation von Veranstal-
tungen, https://www.bmu.de/publikation/
leitfaden-fuer-die-nachhaltige-organisa-
tion-von-veranstaltungen (aufgerufen am 
30.11.2021) 
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